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Einleitung 

I. Gegenstand der Untersuchung 

Die vorliegende Untersuchung beschäftigt sich mit den Arbeiten am pol i t i -
schen Kodex, das heißt der Tätigkeit jener Hofkommission, die sich unter 
wechselnden Präsidenten und unter verschiedenen Namen bemühte, in Öster-
reich parallel zum bürgerlichen Recht auch im öffentlichen  Recht eine Kodi f i -
kation zu schaffen.  Unter der Federführung  Joseph v. Sonnenfels verfolgte man 
das ehrgeizige Ziel, über eine bloße Sammlung hinaus die auf dem Gebiet des 
öffentlichen  Rechts bestehenden Normen in ein systematisches Ganzes zu brin-
gen. Soweit im Rahmen dieser Arbeit möglich, sollen daher auch Bezüge zu 
Leben und Werk Sonnenfels ' hergestellt werden, ohne aber einen Anspruch 
biographischer bzw. dogmatischer Vollständigkeit zu erheben. 

Von der Untersuchung ausgenommen sind die österreichischen Polizeiord-
nungen des 16. Jahrhunderts1 ebenso wie die Entwicklung der „Pol izey" i m 
17. und ihre Verwissenschaftlichung i m 18. Jahrhundert.2 Auch auf die zeitge-
nössischen Gesetzsammlungen wird nicht näher eingangen, dazu soll hier nur 
ein kurzer, kursorischer Überbl ick gegeben werden. 

1 Vgl. dazu Brauneder,  Die Anfänge der Gesetzgebung am Beispiel der Steiermark, 
Studien I (1994), S. 413-435, 418 ff.;  ders.,  Zur Gesetzgebungsgeschichte der nieder-
österreichischen Länder, Studien I (1994), S. 437-462, 452, 456 ff.;  ders.,  Der soziale 
und rechtliche Gehalt der österreichischen Polizeiordnungen des 16. Jahrhunderts, Stu-
dien I (1994), S. 473-487; ders.,  Das Strafrecht  in den österreichischen Polizeiordnun-
gen des 16. Jahrhunderts, Studien I (1994), S. 489-517; ders.,  Frühneuzeitliche Gesetz-
gebung: Einzelaktionen oder Wahrung einer Gesamtrechtsordnung?, Studien III (2002), 
S. 365-384; ders.,  Die Polizeygesetzgebung in den österreichischen Ländern des 
16. Jahrhunderts - Forschungsstand und Perspektiven, Studien III (2002), S. 385-401 
mit ausgewählter Literatur, S. 396 f f ;  ders.,  Stellung und Verhältnis sozialer Gruppen in 
den deutschen Polizeyordnungen des 16. Jahrhunderts, Studien III (2002), S. 403-411. 

2 R. Schulze,  Polizey und Gesetzgebungslehre im 18. Jahrhundert (1982); Wyduckel, 
lus Publicum - Grundlagen und Entwicklung des Öffentlichen  Rechts und der deut-
schen Staatsrechtswissenschaft  (1984), S. 245 ff.;  Stolleis,  Geschichte des öffentlichen 
Rechts, Bd. I: Reichspublizistik und Polizeywissenschaft 1600-1800 (1988), S. 334 ff., 
366 ff.;  Pauly,  Die Entstehung des Polizeirechts als wissenschaftliche Disziplin - Ein 
Beitrag zur Wissenschaftsgeschichte des öffentlichen  Rechts (2000). Ferner die Sam-
melbände Stolleis  (Hrsg.), Polizey im Europa der Frühen Neuzeit (1996); Härter 
(Hrsg.), Polizey und frühneuzeitliche Gesellschaft (2000). 

2 Wagner 



18 Einleitung 

A n erster Stelle sind dabei die beiden amtlichen Gesetzsammlungen zu nen-
nen, die sog. „Justizgesetzsammlung" (JGS: Gesetze und Verfassungen i m Ju-
stizfache, 1780-1848)3 und die sog. „Politische Gesetzsammlung" (PGS: Polit i-
sche Gesetze und Verordnungen, 1793-1848), die sich aus der unter Leopold I I . 
erschienenen Sammlung entwickelt hatte.4 

Auch die zahlreichen zeitgenössischen privaten Gesetzsammlungen5 sind 
nicht Gegenstand dieser Untersuchung, für die gesamte Monarchie etwa 

- der sechsbändige „Codex Austriacus", der die wichtigsten Gesetze bis zum 
Jahre 1770 enthält,6 

- die in 14 Bänden erschienene Sammlung von Ignaz de Luca mit dem Ti te l 
„Politischer Codex" (1789-1795),7 

- die als „Theresianisches Gesetzbuch" betitelte Gesetzsammlung,8 

- die entsprechende Fortsetzung,9 

- die sog. Trattnersche Sammlung10 sowie 

3 Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen", in: Mischler/Ulbrich (Hrsg.), Österrei-
chisches Staatswörterbuch, 1. Aufl., Bd. I (1895), S. 838-842, 839, I. A. b). Vorliegend 
wurde mit der Fassung dieses Artikels in der 1. Aufl. gearbeitet, da in der 2. Aufl., Bd. II 
(1906), S. 460-463, 462 unter II. A. die Gliederungspunkte a) - p) als solche weggelas-
sen wurden, worunter die Übersichtlichkeit der Aufzählung deutlich leidet. Zur JGS fer-
ner Hock/Bidermann,  Der österreichische Staatsrath (1879), S. 127 f.; Brauneder,  Öster-
reichische Verfassungsgeschichte (2001), S. 95; Lehner,  Österreichische Verfassungs-
und Verwaltungsgeschichte (2002), S. 158 Fn. 104. 

4 Sr. k. k. Majestät Leopold des zweyten politische Gesetze und Verordnungen für 
die deutschen, böhmischen und galizischen Erbländer - Auf allerhöchsten Befehl und 
unter unmittelbarer Aufsicht der politischen Hofstelle herausgegeben, Bd. M V (1791-
1792); vgl. Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), S. 838 f., I. A. a); Oster-
loh  (1970), S. 229 Fn. 79; Brauneder,  Österreichische Verfassungsgeschichte (2001), 
S. 95; Lehner,  Österreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte (2002), S. 158 
Fn. 104. 

5 Vgl. dazu eine bereits zeitgenössische Übersicht bei Kopetz,  Österreichische politi-
sche Gesetzkunde, 1. Theil/1. Bd. (1807), §§ 29 f., S. 24-26. 

b Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), S. 840 f., II. A. a); Brauneder, 
Österreichische Verfassungsgeschichte (2001), S. 95. 

7 Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), S. 841, II. A. h). 
8 Kaiserl. Königl. Theresianisches Gesetzbuch, enthaltend die Gesetze von den Jah-

ren 1740 bis 1780, welche unter der Regierung des Kaiser Joseph des II. theils noch 
ganz bestehen, theils zum Theile abgeändert sind - In einer chronologischen Ordnung, 
8 Bde. (1789); vgl. Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), S. 841, II. A. e); 
Brauneder,  Österreichische Verfassungsgeschichte (2001), S. 95. 

9 Handbuch aller unter der Regierung des Kaisers Joseph des II. für die K. K. Erb-
länder ergangenen Verordnungen und Gesetze in einer Sistematischen Verbindung, 
18 Bde. (1785-1790); vgl. Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), S. 841, 
II. A. 0; Osterloh  (1970), S. 249 Fn. 63; Brauneder,  Österreichische Verfassungsge-
schichte (2001), S. 95. 
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- die von Kropatschek  begründete und später durch Goutta  und Pichl  fortge-
führte Gesetzsammlung.11 

Von den privaten Gesetzsammlungen für einzelne Erbländer ist für Böhmen 
die von Roth  begonnene und später von Goutta  weitergeführte  Sammlung zu 
erwähnen, für Galizien ferner  die Sammlungen von Löwenwolde,  Piller  und Kö-
fil» 

I I . Quellenlage 

Bei der Darstellung der Geschehnisse bis zum Jahr 1790 soll hier anders als 
bei Adler,  Osterloh  und wohl auch Exet 3 nicht schon von vornherein von den 

1 0 Die bei Trattner erschienene: Vollständige Sammlung aller seit dem glorreichsten 
Regierungsantritt Joseph des Zweyten für die k. k. Erbländer ergangenen höchsten Ver-
ordnungen und Gesetze durch privat Fleiß gesammelt, und in chronologische Ordnung 
gebracht, Theil 1-9 (1788-1791); vgl. Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), 
S. 841,11. A. g). 

11 Kropatschek  (Hrsg.), Sammlung der Gesetze, welche unter der glorreichsten Re-
gierung des Kaisers Leopold des II. in den sämmentlichen Κ. K. Erblanden erschienen 
sind, in einer chronologischen Ordnung, Bd. I -V (1791-1792); 

ders.  (Hrsg.), Sammlung der Gesetze, welche unter der glorreichsten Regierung des 
Kaisers Franz des II. in den sämmtlichen Κ. K. Erblanden erschienen sind, in einer chro-
nologischen Ordnung, Bd. 1-25 (1792-1808); 

Goutta  (Hrsg.), Fortsetzung der von Joseph Kropatschek verfaßten Sammlung der 
Gesetze - Enthält sämmtliche politische und Justiz-Gesetze, welche unter der Regierung 
Sr. Majestät, Kaisers Franz des I. in den sämmtlichen k. k. Erblanden erlassen worden 
sind, in chronologischer Ordnung, Bd. 26-57 (= Fortsetzungsband 1-32) (1812-1833); 

Pichl  (Hrsg.), Fortsetzung der ursprünglich vom Hofsecretär  Joseph Kropatschek, 
später vom Hofsecretär  W. G. Goutta redigirten Sammlung der Gesetze im politischen, 
Cameral- und Justizfache, welche unter der Regierung Seiner k. k. Majestät Franz des I. 
in den sämmtlichen k. k. Staaten erlassen worden sind, in chronologischer Ordnung, 
Bd. 58-60 (= Fortsetzungsband 33-35) (1834-1836); 

ders.  (Hrsg.), Fortsetzung der ursprünglich vom Hofsecretär  Joseph Kropatschek, 
später vom Hofsecretär W. G. Goutta redigirten Sammlung der Gesetze im politischen, 
Cameral- und Justizfache, welche unter der Regierung Sr. k. k. Majestät Ferdinand des I. 
in den sämmtlichen k. k. Staaten erlassen worden sind, in chronologischer Ordnung, 
Bd. 61-72 (= Fortsetzungsband 36-47) (1837-1848) = Vollständige Sammlung aller im 
politischen, Cameral- und Justizfache, unter der Regierung Sr. Majestät Kaiser Ferdi-
nand I. in den k. k. Staaten erlassenen Gesetze und Verordnungen, in chronologischer 
Ordnung, nebst einem alphabetisch geordneten Materien-Register, Bd. 1-12. 

Vgl. Wurzbach  (Hrsg.), Bd. 13 (1865), S. 263 f.; Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessamm-
lungen" (1895), S. 841,11. A. i) und k). 

12 Mahl-Schedl,  Art. „Gesetzessammlungen" (1895), S. 841, II. B. d) bzw. h) -1). 
13 Exel,  Die Kodifikation des öffentlichen  Rechts und die Reform des Registratur-

und Archivwesens in Österreich (1875), S. 3; Adler,  Die politische Gesetzgebung in ih-
ren geschichtlichen Beziehungen zum allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche, 
FS ABGB, Teil I (1911), S. 99 Fn. 29; Osterloh,  Joseph von Sonnenfels und die öster-
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